
Kölblin, Johann Jacob, J.U.D.1 

Lebensdaten/Herkunft: * Worms um 1550, +  nach Juni 1624 25
2,3

  

Werdegang: Studium 1572 in Freiburg
4
, dort 1574 Bacc. art. und weiter bis 1578

5
, 1583 

RKG-Notar
6
, 1584 RKG-Kanzlei-Notar

7
, 1590 RKG-Prokurator

8,9
 zu Speyer

10
 

Familie: ∞ I. vor 1588
11

 Anna Elisabeth, + 1643
12

, T d. Hans Streichelmann zu Worms        

S Johann Schweikhard, * Speyer um 1597, Studium 1615 in Freiburg
13

                   

S Philipp Jacob, * Speyer um 1605, Studium 1623 in Freiburg
14

ooo                 

∞ II. Maria Elisabeth
15

 T d. Johannes Zinner (d. u. RKG-Advokaten u. Prokuratoren, 

Zinner, Johannes, J.U.D.), sie ∞ II. Speyer 11. Jan. 1627 Christian Born (s. u. RKG-

Assessoren, Born, Christian, J.U.L.)                

T Anna Maria, ~ Speyer 18. Dez. 1607                           

S Johann Jacob, ~ Speyer 22. Juli 1609                            

S Johann Valentin, ~ Speyer 15. Mai 1616                              

S Philipp Valentin, * Speyer um 1614
16

, Studium 1630 in Heidelberg
17

, 1634 in Köln
18

, 1642 

in Würzburg
19

                                 

S Marcus Tadmundus, ~ Speyer2. April 1618                              

S Johann Gangolf, ~ Speyer 17. Mai 1620                            

T Catharina
20

, + nach 1654
21,22

, ∞
23

 Speyer 11. Mai 1615 Philipp Simonis
24

, 1608 Sekretär 

                                                           
1
 GÖRTZ, Reichskammergerichtspersonal (St. German und St. Peter) S. 221-224. 

2
 VON CRAMER, Sammlung S. 3: Herr Johann Jacob Kölblin, des Kayserlichen Cammer-Gerichts zu Speyer 

gewesener Advocat und Procurator hat Anno 1624 Dienstags nach Johannis Baptistae von Bürgermeister und 

Rath der Stadt Speyer auf die gemeine Steuern, Renthen, Zinßen und Gefälle vor 1500 fl. guter groben Währung 

sich eine jährliche Gülte von 75 fl. gekauft; GROH, Besitzverhältnisse S. 32: Er leiht 1621 der Stadt Speyer 2000 

fl. 
3
 BELEUCHTUNG S. 5: . .  . ob die Catharina Simonisin eine Tochter von Johann Jacob Kölblin und dessen einige 

Erbin seye ? da das Capital auf alle Erben gerichtet und in denen Jahren 1624 seq. die Wittib Kölblin und der 

Vormund Fabricius noch in ihrem Nahmmen die Interesse eingenommen . . .  
4
 MAYER, Matrikel Freiburg Bd. 1S. 533: [1572] Joannes Jacobus Kelblin Vormatiensis dio. Vormatiens[is]. 

5
 SACK, Inkunabeln S. 71: 227 Pseudo-Antoninus Florentinus: Sermones quadragesimales et de sanctis. Prov.: 

Ego Johannes Jacobus Kelblin dono dedit F. Micha: Sutor A. D. 1578. 
6
 WORMBSER, Compendium S.921: . . . Notarii . . . Joannes Jacobus Kaelblin 1583 9. Nov. 

7
 GÜNTHER, Thesaurus, Anhang [o. S.]: Notarii cancellariae . . .  Joh. Iac. Kolblin anno 1583 9. Novemb.; 

GÜNTHER, Thesaurus, Anhang [o. S.]: Notarii cancellariae . . .  Engelbert Knöller anno 1590 17. Augusti (in 

locum Iohan. Iac. Kolblins, post haec Procur. D.), iam Protonotarius. 
8
 WORMBSER, Compendium S. 914: Procuratores alii . . . Joannes-Jacobus Kelblin D. 1590 1. Oct.; GÜNTHER, 

Thesaurus, Anhang [o. S.]: Nomina Procuratorum . . .  D. Joh. Jacob Kölblin anno 1590 1. Octobris; 

DENAISIUS, Ius camerale S. 751: Iudicii camerae imperialis personae . . . Procuratores alii . . . Ioannes-Iacobus 

Kelblin D. 1590 1. Octob. 
9
 KREBS, Dienerbücher Bistum Speyer S. 115: Kölblin, Johann Jakob, Dr. jur. 1614 VI 6 Prokurator beim 

Kammergericht. 
10

 Er tritt in Speyer zwischen 1591 und 1622 dreimal als Taufpate in Erscheinung. 
11

 LA Speyer, E 6, Reichskammergerichtsprozess Nr. 1852 [1588-1593]: Kläger: Johann Jakob Kölblin, RKG-

Advokat und Prokurator in Speyer, als Ehevogt der Anna Elisabeth geb. Streichelmann. 
12

 LA Speyer, E 6, Reichskammergerichtsprozess Nr. 2568, Q5: Testament der Maria Elisabeth geb. Zinner, 

Witwe des Dr. Johann Jakob Kölblin, jetzt Bornische Witwe, 1643.  
13

 MAYER, Matrikel Freiburg Bd. 1 S. 784: [1615]   Joannes Schuickbordus Kölblin Spiresn. i. stud. 15. Maii. 
14

 Studium 1623 in Freiburg (MAYER, Matrikel Freiburg S. 830 Nr. 79: 1623 Jan. 19 Philippus Jacobus Colbinus 

Spirensis. 
15

 Sie tritt in Speyer 1614 als Taufpatin in Erscheinung. 
16

 Vielleicht identisch mit Johann Valentin. Er tritt 1623 in Speyer als Taufpate in Erscheinung. 
17

 TOEPKE, Matrikel Heidelberg Bd. 2 S. 311: [1630] Philippus Valentinus Kälblein, Spirensis. 
18

 NYASSI, Matrikel Köln Bd. 4 S. 397 Nr. 188: [1634 Mai 23] Phil. Valent. Kolblin, Spir 
19

 MERKLE, Matrikel Würzburg, Erster Teil S. 188: 1642 Okt. 22 Philippus Valentinus Kölblin Spirensis, Juris 

Candidatus, pro inscriptione dedit imperialiem. 
20

 Sie tritt in Speyer 1612 als Taufpatin in Erscheinung. 



des Speyerer Domkapitels und Gschichtsschreiber
25

, 1618-24 RKG-Pfennigmeister
26

, 1629 

Ausfaut im fürstbischöflich-speyerischen unteren Lauterburger Amt
27

 

 
 

                                                                                                                                                                                     
21

 VON CRAMER, Sammlung S. 3: . . . diese Gült-Verschreibung hat die verwittibte Catharina Simonisin, eine 

gebohrne Kölblin, den 3ten Aprilis 1652 mit denen von Anno 1624 ruckständigen Zinßen denen zu Speyer 

gelegenen Dominicaner-, Carmeliter- und Capuciner-Clöstern, jedem zu einem Drittel, cum Onere anniversarii, 

als ein Legatum vermacht, und den Dominicanern davon das Original einhändigen lassen. 
22

 BELEUCHTUNG S.  5: Von eben dem Schlage seynd die fernere Einwendungen, daß nicht constire, ob die 

Catharina Simonisin eine Tochter von Johann Jacob Kölblin, und dessen einige Erbin seye ? Da das Capital auf 

alle Erben gerichtet und in denen Jahren 1624 seq. die Wittib Kölblin und der Vormund Fabricius noch in ihrem 

Nahmen die Interesse eingenommen: dann es stehet gar wohl beysammen, daß die Mutter als Vormünderin Anno 

16242 die Zinnsen eingenommen, im Jahr 1654 aber die indessen verheurathete Tochter, Catharina Simonisin, 

gebohrne Kölblin, über das ihr zugetheilte Capital disoniret habe. 
23

  BELEUCHTUNG S. 4: Allein die in Frag stehende Kölblinische Gült-Verschrei-bung ist von der Catharina 

Simonisin, einer gebohrnen Kölblin, und ist nicht von 1622, sondern diejenige von 1624. 
24

 GÖRTZ, Reichskammergerichtspersonal (St. German und St. Peter) S. 330. 
25

 BAUR, Leben Lehmanns S. 44: Der zweyte Speyerische Geschichtsschreiber vor denen Zeiten des Lehmanns 

ist der damahlige Dom-Capitularische Secretarius Philipp Simonis, ein Sohn oder Vatter eines Pfennigmeister 

bey dem kayserlichen Cammer-Gericht zu Speyer. Dann in dem catalogo personar[um] camer[ae] apud 

Denaisium pag. 762 inter quaestores um diese Zeit vorkommen: Philipp Christoph Simonis A. 1588 und 

Philippus Simonis 1617., dessen Beschreibung der Bischöfe zu Speyer ist an[no] 1608 zu Freyburg in dem 

Preißgau in fol. 3 Alphab. unter die Presse gegeben worden.  
26

 WORMBSER, Compendium S. 916: Quaestores  . .  Philippus Simonis 1617; PACHNER VON EGGENSTORF, 

Vollständige Sammlung S. 593: . .  .so seynd von Philippo Simonis, welcher das Pfenning-Meister-Amt von anno 

1618 biß 1624 verwaltet, nachgehends aber fallirt, und ausgetretten, keine Rechnungen biß dahero zum 

Vorschein kommen . . . 
27

 KREBS, Dienerbücher Bistum Speyer S. 153: Simonis, Philipp. 1629 III 11 Ausfaut im unteren Lauterburger 

Amt. 


